
Um die 550.000 Pfeilschwanzkrebse werden jedes Jahr aus dem Meer gefangen, 
um ihnen Blut abzuzapfen. Das passiert ohne Betäubung und viele überleben die 

Prozedur nicht. Ihr blaues Blut wird für den sogenannten LAL-Test* verwendet, mit 
dem fieberauslösende Verunreinigungen (Pyrogene) in Arzneimitteln, Infusions-

lösungen usw. aufgespürt werden können. Dabei gibt es seit Jahrzehnten tierfreie Tests** 
für diese Qualitätskontrolle! Weitere Infos: www.blutfabrik.aerzte-gegen-tierversuche.de

Volle Listen bitte nur als Original (nicht als Kopie oder Fax) an: Ärzte gegen Tierversuche e.V. • Goethestr. 6-8 • 51143 Köln
Weitere Info: info@aerzte-gegen-tierversuche.de • www.aerzte-gegen-tierversuche.de 

Vereinskonto: GLS Gemeinschaftsbank eG • IBAN: DE48 4306 0967 4126 7406 00 • BIC: GENODEM1GLS
Datenschutz: Die Listen werden an die zuständigen politischen Gremien übergeben. Ihre persönlichen Daten werden ausschließlich zu diesem Zweck

verwendet. Bitte keine Unterschriften auf der Rückseite oder auf Extrablättern. 
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QUALEN IN DER BLUTFABRIK
Stoppt das Leid der Pfeilschwanzkrebse!

*Limulus-Amöbozytenlysat
**Die Bestandteile aus dem Blut der Tiere lassen sich in großen Mengen auch synthetisch herstellen. Dieser tierfreie rFC-Test, den es schon seit rund 25 Jahren gibt, führt nachweislich zu exakteren Ergebnissen.
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Mit meiner Unterschrift fordere ich ein sofortiges Verbot aller Tests mit Pfeilschwanzkrebs-Blut
und eine konsequente Nutzung vorhandener tierfreier Methoden.


